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Die nachstehenden sahidischen Papyrusfragmente der 
Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer, die mit Erlaubnis der 
Direktion der k. k. Hofbibliothek, des Hofrats J. Ritter von Ka- 
rabacek zur Publikation gelangen, stellen gegenwärtig die älteste 
koptische Überlieferung dar, in welcher die Übersetzung der 
paulinischen Briefe erhalten ist. Diese Fragmente sind nicht 
nur wegen ihres Alters wertvoll — sie gehören etwa dem 
V.— VI. Jahrhundert n. Chr. an — sondern sie enthalten auch 
Partien des Textes, die bisher überhaupt noch in keiner Hand- 
schrift vorlagen. Denn auch für die paulinischen Briefe muß 
der Text der sahidischen Übersetzung erst mühsam aus Frag- 
menten zusammengesetzt werden, da keine vollständige Hand- 
schrift bisher bekannt geworden ist. Bisher nämlich sind wir 
auf die Pergamentbruchstücke angewiesen, welche hauptsächlich 
in den Publikationen der Sammlungen von London, des Vati- 
kans und Wien, Papyrus Erzherzog Rainer, vorliegen. Da im 
folgenden Fragmente des Römerbriefs, des ersten Korinther- 
briefs, des Briefs an die Philipper, Kolosser, Epheser und des 
Briefs an Titus vorgelegt werden, schicken wir eine Übersicht 
des Standes der Überlieferung bei diesen Briefen voraus. 

Vom Römerbrief liest lı-s5 vor im koptischen Pergament 
K 9108, 9109 der Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer, publi- 
ziert als N. 159 in den Studien zur Paläographie und Papyrus- 
kunde XII, 1912. Bei C. G. Woide, Appendix ad editionem Novi 
Testamenti graeci- in qua continentur fragmenta Novi Testa- 
menti thebaica vel sahidiea, cum dissertatione de versione bi- 
bliorum aegyptiaca, Oxford 1799 fol. S. 168 steht das Zitat 1»; 
in ähnlicher Weise finden sich versprengte kleinwinzige Partien 
als Zitate auch sonst vor. Dagegen enthält den längeren fort- 


laufenden Text von 225—Tıs das Manuskript Papyrus Erzher- 
1% 
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zog Rainer K 9158—9163, publiziert in den genannten Studien 
als 'N. 156. G. Maspero, Fragments des Actes des Apötres et 
des Epitres de 8. Paul et de $. Pierre aux Romains en dialecte 
thebain im Recueil de travaux VI, 1885, p. 35—37 bietet Rö- 
mer 64. Balestri, Sacrorum Bibliorum fragmenta copto-sahi- 
dica Musei Borgiani III. Novum Testamentum Romae 1904 hat 
den fortlaufenden Text 65—8ss; er bietet ferner 97-24, 1131ı—129. 
Bei Woide stehen die Fragmente 6 12-19, Taı-2, 81-15, 10 u-aı, 
1lı-u, 137-s und 137-1, 141-4, 1417-33. Die Sammlung Pa- 
pyrus Erzherzog Rainer besitzt ferner noch 617—7s in dem 
Pergament K 9039 Studien ete. N. 160; 815-18s in K 9713 Stu- 
dien N. 179; 720-823 in K 9108, 9109 Studien ete. N. 159 und 
10 1—1llır in K 9158—9163 in Studien ete. N. 156. E. Ame- 
lineau, Fragments thebains inedits du Nouveau Testament, Zeit- 
schrift für ägyptische Sprache 25, 1887, p. 47 publizierte 6 20—23, 
Tı-2ı, 815-37, 97-23, 1151-46, 121-9. Nunmehr kommen folgende 
Papyrusfragmente des sahidischen Römerbriefs zur Veröffent- 
lichung: I. Fragment mit 130-351, 24; II. Fragment mit 323-3, 
32-41; III. Fragment 4s—55, daran anschließend das IV. Frag- 
ment mit 56—64; das V. Fragment mit Tr— Tu, Tıs-ıs, Taı—a, 
33-5; das VI. Fragment mit 810-1, 827-293; das VII. Fragment 
mit 1115-17, 112. 

Vom ersten Korintherbrief liegen die Fragmente vor bei 
Woide, I. c., nämlich: 131, 21-9, 31-21, 91—12s, 1212, 1315, 
141-4, s-27, 27-28; bei Balestri: 12-19, 12» —4ı, 99 —14sı, 153-3; 
bei Amelineau: 13-31, 129-351, 144-21, 1535-35; in der Sammlung 
Papyrus Erzherzog Rainer 319-22 (in K 9164, 9166, 9119, 9744 
Studien etc. N. 157), 44-6, -ı2, 14-17 (N. 157), 610— 714 (N. 157), 
73-34 (in K 9694 Studien ete. N. 174), 7s—8ı2 (in K 9141 
Studien etc. N. 161), 9s-10 (in K 9709, 9711, 9677 Studien ete. 
N. 169), 9s—105 (N. 157); in den koptischen Urkunden des 
Berliner Museums 44-21 aus P 8781 Recto, Nr. 177, 159: 
Nunmehr bietet das VIII. Papyrusfragment die Stellen 7ı-s, 
10—14, 1521, 2229. 

Was den Brief an die Philipper betrifft, steht 11423 bei 
Balestri, 20»—453 in K 9164 ete. Studien ete. N. 157 (Sammlung 
Papyrus Erzherzog Rainer). Die nachstehenden Papyrusfrag- 
mente enthalten: 110—1»5 (erstes Fragment), 13-30, 22-4, 7-10, 
12-15 (zweites Fragment), 4: (drittes Fragment). 
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Die Fragmente des Briefs an die Kolosser sind 35-15 bei 
Woide, 11—2#, 2153-15, 3s—4s bei Balestri, 3ı—4ı in K 9164 ff. 
Studien ete. N. 157 und 316-2 in K 9675, 9676 Studien etc. 
N. 175 (Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer). Das neue Pa- 
pyrusbruchstück enthält 13 (drittes Fragment). 

Der Brief an die Epheser ist in den Fragmenten lıs, 
49-10, 417-2, 51-5 bei Woide, 11-625 bei Balestri, 2s—39 in 
K 9079 — 9081 Studien ete. N. 155 und 41 in K 9714 Studien 
etc. N. 170 vertreten. Die neuen Papyrusfragmente sind: 3 10-15, 
16-19, 320—42, s-ı (viertes Fragment), 44—55 (fünftes Frag- 
ment). 

Titus 11-6 ist aus K 9079—9081 A. N. 106 publiziert in 
den Studien ete. N. 155. Sonst liegt aus diesem Briefe nichts 
vor. Die neuen Bruchstücke auf Papyrus enthalten: 1ıı, 12, ı6, 
21, 5, 6-10 (sechstes Fragment). — Vgl. H. Hyvernat, Etude sur 
les versions coptes de la Bible in Revue biblique 1896—1897, 
wo auf 8. 3lf. noch einige kleine Fragmente nachgewiesen sind. 

Wir gehen über zu der Beschreibung der ersten Hand- 
schrift (Römer- und erster Korintherbrief). Ihr Format ist 
wenigstens noch aus den von Professor J. Krall nach der Ähn- 
lichkeit der Schrift zusammengetragenen Trümmern, die von 
mir zu Blättern zusammengestellt worden sind, zu erkennen. 
In drei Fällen ergab sich die Höhe von 25:2, 28 und 29 cm; 
dazu fehlte noch der untere Rand, schätzungsweise also min- 
destens noch 4 cm; zusammen über 33 cm Höhe der Papyrus- 
blätter. Ihre Breite betrug (22, 24 und) 25°5 cm, je nach dem 
Grade der Erhaltung. Der freigelassene obere Rand betrug (2, 
25,) 4 cm; der Rand an der Innenseite (15—)3 cm, an der 
Außenseite ebenfalls (1’4—)3 cm. Die Blätter waren in der Mitte 
gefaltet; auf beiden Seiten in je zwei Kolumnen beschrieben, 
hatten sie 2—2'5 cm Interkolumnium. Jede einzelne Seite war 
oben paginiert. Die Seite 9 der Handschrift beginnt mit Rom. 45, 
Seite 10 mit Rom. 4ır. 

Es ist aus diesem Umstande leicht zu erkennen, daß die 
Handschrift mit dem Römerbrief begann, also wohl eine Hand- 
schrift der katholischen Briefe war. Ihr Schriftcharakter ist im 
allgemeinen ähnlich jenem der Wiener Psalmenfragmente, die 
ich in meiner Ausgabe in den Sitzungsberichten, 155. Band, 
1. Abhandlung, S. 65 (dazu Tafel II), beschrieben habe. Auch 
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hier sind die steifen, eckigen Formen des C und & charakte- 
ristisch, deren oberer Teil wie eine Haube dem abgetrennten 
Unterteil aufgesetzt wird. B besteht aus einem rechten Winkel, 
in den eine Art 3er Linie eingesetzt wird. I, T,T,N, I, H 
haben unten an den Vertikalen fußartige Ansätze. A hat eine 
Schleife. A. und X. stehen auf einer größeren Horizontallinie. 
@ und d) sind gleich groß und unterscheiden sich nur durch 
den bei letzterem Buchstaben nach unten geführten Haarstrich. 
P und +} greifen unter die Zeile, die Schleife des P erreicht 
die Weite eines halben o in normaler Buchstabengröße. M ist 
in Größe und Gestalt verwandt mit ®. 6 hat zum’unteren Be- 
standteil, der die überragende Schlinge trägt, ein eingedrücktes 
o in normaler Buchstabengröße, das eine birnförmige Gestalt 
angenommen hat. X und 2 ragen unter die Zeile. Im allge- 
meinen zeigt die Schrift nicht jenen Grad von Sorgfalt und 
Feinheit, die wir von Pergamenthandschriften jener Zeit ge- 
wohnt sind; dies hängt mit der Qualität des mittelfeinen Pa- 
pyrusstoffes zusammen. 

Dagegen ragt die Handschrift durch den häufigen Gebrauch 
- von Lesezeichen hervor. Auf mannigfaltige Art werden Vokale 
durch übergesetzte Zeichen hervorgehoben, nicht allen am An- 
fang der Wörter, obwohl an dieser Stelle freilich der reichlichste 
Gebrauch davon gemacht wird. Letzteres dient, wie die noch 
später zu erwähnenden Zeichen dem Zweck der Worttrennung, 
einem Bedürfnis, das sich aus der scriptio continua ergibt, die 
namentlich im Berner dem Ver ständnis bei dem Lesen große 
Schwierigkeiten setzt. 5 

A wird bezeichnet am Anfang des Wortes in: AAAM R dus; 
CEENEANOK K7 In; ne]a2E R 3%; ET]NAZEPATN R 55; 
Fremdwörtern: nt R 56; TEAATAN[H R 5s; NO- 
a: RB. 

am Ende des Wortes: OYa Ride, Das, Is; OYA R.das, 

K BEER nOyAnoYA KTır; NOYANOYA K zer noyA K To; 
AT]INA. R 13; 2WC EAYNA NAIK 72; MA ACHR das; 
in ee CYNACI/TA MN[NOMOC. R 41; E3ANA]TA 
R Tu; APA R das; AAAA] R 5u; CnepMA R 3% 4ıs. 

IN im N ner NTANXI R Da. 

Die Bezeichnung erfolgt auf mannigfache Art: durch einen 
übergesetzten Horizontalstrich, einen Punkt, ein zirkumflexartiges 


Sahidische Papyrusfragmente der paulinischen Briefe. 7 


Zeichen, ein Häkchen am Ende. Dieselben Beobachtungen 
können wir bei € machen. 


€ am Anfang: KW] EBOA R 32; OYXAi EBOX R 5; 
AAXAA] EBOA R 411; GOM EBOA ENTHPA R 410; KBHA Box 
KT — or EBOA R 416; KOEIC EBO[A R 42ı — GE EBO[A 
R 51; n]a2Te -|BOA R En MOON EBOA R4u — CWMA 
EAAKA R 41; AYWD EAYATWT R 421; MMO4 EAA4 R 42; 
NAL EANMY R 62; NIM EANB[ANTIIZE R 65; .... TEYE 
ENENTAA [roynec R 42; ETMOY[TE] ENETENCEAJOON 
R 417; A2E ETER[IH R 4a; Enaraoo[n R 8%; Ag[mICTEYE] 
Eöyzeanıc R 4ıs; NAY Eneacoma R4n; : TO]OT4 ETOPFH 
R 53; ON EPOOY R 41; AG epo4 R Aug AYONC Epo4 
R in _EIETOYNNETN EPHY K 75; N2DN E2OYN R 5a; 
eipunm E2OYN ENN[OYJTERB:; Dap ETPEK Tr; CNEPMA 
ET[pe4a R 4ıs; ETPEYoNC R 411; CBB[E] Ee[Tpea]ywne j 
R4u; Xe ETETNA cpae encaanı K 75; ECOYWA) EEW 
K 1 EIMHTEI EOE K Tır; XE Eyone K Tıs; C2IME 
eywne K 1x; C2[IME]| EOYNTC K Tıs; CON EOYNTAA 
K Ti; EYXE EPE R Au; TMAEIO EOYE R dis; NENTAA 
EPHT R 421; NWPX. EnEc2al K Tio; ETER 41; EANTMAEIO 
R5ı; TM[AIO]| EANTMAEIO Rdı; YA ENEIR de: +eooy 
R = xC ETI R 5s; XE ETIR 5. 

am Ende der Wörter: NCBBE | R 41; GBBE 2NR 4ıs; 

Re NTEIMIN[E K 71; TMJEeYE K 7x; ne 2OMOIDC 

K Ta; A6 NTEIZE K I oE K dar 06 | ETEPE R 4ıs; 

NTA2E K Ts; NTA2E K Te ATNAZTE: RK 75; „oonE x 

R 45; NIKoJoy& [ON] R 412; POMNE MN R 4»; EIER Au. 
€ in der Mitte: CEENE K Tan. 

H zu Anfang des Wortes: H R 4ıs; H[E] [TETNO R 6. 

H zu Ende, namentlich griechischer Lehnwörter: EN]X.ıN- 
XH R 32; TN@OMH K 76, 75; MH K Tı6; APOJPMH R Tu; 
ATAMH R 515; ANATKH K 726; 2y[NOMO]nn : Rs; AL 
KAIOCYNH R 521; Aufkallocynn NTML[LTIC R u Al- 
KAIJOCYNH R 810. 

H in der Mitte: EKKAHCIA K Tır; 2HT R 1. 


O zu Anfang des Wortes: n23i O |[AN] K Ta vergleiche 
ENO NXAXE R 510; ENO N6WB R De; e4]o Berl: 
TETNO R 65; ETPEYONC R 41; ON?’ ea R Tas, 
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© in der Mitte: OyO©cla) Rs, 75; TOOT4 Rds; Al- 
KÄIOCY[N]A R 423; AUKAIOCYNH R 40, dus; Ak]aIO | 
CYNH R 3». 2 

O zu Ende des Wortes: TMACIO R 51, 59; TMAEIO 
R 51; TEXI[O I R d5ıs; TOYXO K Tıs, 16; ETTAN2O R 4ır; 

NOyO R 5; n]E2OYO R du; PgOYO R dm. 

OY zu Anfang des Wortes: oYy K Ts; OY K Ti; OY- 
senE R 61; am Ende des Wortes: MOY 2APON R 5s; MOY 
2X R 57; NMOY NTOOTE R 4m. 

W zu Anfang: DN? R Ts; NOBE WN? R Ts; OYWN? 
R 38; ®@N2 R 5a. 

© zu Ende: AYD R 4x; 6DOK Tıs; KO K Tu: KW 
R 3»; xD K 76; OYW@CA R 415. 

El: OYEIPHNH R 51; XOEIC R Bı. 

Zur Worttrennung wird verwendet der Punkt in der Höhe, 
entweder seitlich von dem letzten Buchstaben des Wortes oder 
über ihm: BNSRUSSTAST K 75; n&:6&20Y(n) R 51; 
NMEJEYENTE R 83 — NETMOOYT ETMOY[TE R dir; 
R 417; 2]N R 40; SER. NEPON R ds; NANOYCMNPOME 
K 72. Zu 2M NENTAY' TA2ME4K Ta und ETBE NENTM [AO 
R 5: vergleiche NNOBE R 4s. Einmal steht der Punkt in der 
mittleren Höhe ANEPHT-GE R 4m. Ebenso selten ist ein 
kleiner wagrechter Strich MMOC K Tas, TAP K Tıs und bei der 
Silbentrennung AT | [C]BBE R 41, die Schräge von links oben 
über den letzten Buchstaben herab MICTIC OYNTAN R dı. 
Die Hypodiastole fehlt ganz; häufiger ist ein Häkchen über der 
Zeile sowohl zum Abheben von ganzen Wörtern als auch für 
Silben: AQ|N2E- R du; TWA) K Tır; ANON PE4PNOBE 
R ds; 2PAi] N®HT’E R 7s; MOOYT’ R Ts; YWNA’ NPOC 
K 75; NANOYC’ N[AY K Ts; 2]A2’ N2GENOC R 4ıs; ENE? 
ATN R 5a; TA2’ M[EJA K Tır; OYEL CA2’ NE K Tr, 7»; 
MNT] AN[EXE R 24; TMNT |[ R dis. Man könnte also bei 
Doppelkonsonanz am Ende der Wörter selbst schwankend werden, 
ob nieht das Zeichen zum Abheben in Anwendung komme oder 
jenes für den Murmelvokal vorliege: @N?’ R 810; EYWN? WA 
R 5a; EX.M' TICBBE R 4s; EOYNTC’ 2A K Ts; O]nC’ AE 
R 410; 2HT4 R 415; MnAP2HT R 4»; MM’ SBBE R 4ıs: 
2] TM' [NBANTICMA R 64: ON? EXN R Ta. 
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In diesen Fällen konnten wir, ohne besondern Unterschied, 
die mannigfaltigsten Zeichen in Verwendung sehen. Mannig- 
faltig sind auch die Bezeichnungen des Murmelvokals, also 
außer dem wagrechten Strich, der bei der Silbe MNT besondere 
Länge zeigt (TMNT [A]TCB[BE] 410), der schräge Strich N2HTA 
R 52, das zirkumflexartige Zeichen MnPTPe4[ K Tıe und der 
Punkt in der Höhe NG K Tıs; CBBE R 412; EXN R 4». 


Zweimal fanden wir einen kleinen wagrechten Strich zu 
Ende der Zeile bei Silbenabhebung im Bruch des Wortes: 
n]a2T’ €-|BOA R 515 und EYTMA-|[EIO R das. 


Der Gebrauch der Diärese ist weder auf Diphthonge noch 
auf den Wortanfang beschränkt. Ihre Form ist auch der ein- 
fache Punkt, sowie bei dem Zusammenfließen der zwei Punkte 
eine kleine Wagrechte: NAI K 72; TAI R 4ıs, Bis, K Tır; 
mai R4ır, 4ıs, Aıs, 5a, 5a, Tıs, Tea; 2A K Tio, Tıa, Tıs; C2AT 
K Ti; OYXAi R 55; AIK®R 41; EIR 5%; TEIMIN[E K Tıs; 
EIX.@ K Ts; MNTAI K 75; OYJAaBEi R 111; NTE]PECEI 
R 75; TMAEIO R Bis; TMAITE R 3%; EIMHTEI RK 75; Ei- 
MHTEI K Tır; ETIR5s — NIM R Bas, K Tr; EBOXZ|[TN 
R 335; MICTIC R 4ıs; 2EXniC R 54; TMCTIC R 4ıe. 

Für die Verwendung der Interpunktion können wir die- 
selben Regeln verwendet sehen, die wir im Anschluß an grie- 
chische Vorarbeiten bei der Herausgabe der Wiener Handschrift 
der sahidischen Acta Apostolorum aufstellen konnten. Sie steht 
vor dem Beginn neuer Sätze: 2MOT . EPE NEPHT YWNE 
R 416; 08€: FT®@W’ K 7:7; NTEI2E - KMHP [N]CAB@A - KBHA 
K 7%; MAPOYJXı: NANOYC Xı K To; M2M2AX TAP NTAY- 
TA2MEA 2M NX.OEIC - n[aJnexeyocpoc MNEX.O[EIC] nIE- 
20MOIWC NPM2[E] NTALYTJA2MEA . 1I2M2AX MMIEXC NIE - 
A[Y]IWENTHYTN 2 OYyA[lcoy] MNPYwne N2M[2A]A 
NAAAY  MOYA - - - K 722; in Aufzählungen: [XOYA]WOY - 
[NATNAJTTE - NATNA - R 1:0; zum Abheben von Satzteilen: 
TH[P]4 - MIIEBOA AN R 46; von Nebensätzen: NENAJIKAIOC: 
NTA R 520; CIEPMA- ET[Pea]ywne R 413; AIJKAIOCYNH : 
NTAY[O]NC R 40. 

Vor dem Demonstrativpronomen neuer Sätze: ATNA2TE - 
MAI AG K 75; NETMOOYT- NA[IR 435; TIAPABACIC - ETBE 
nal R 415. 
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Vor folgendem Ay@: NOBE- ıYWw R 42; HOYEIT - 
AYD A NEPHT OY@C4 - R4u; Al-AyWwK 7 11; AIKAIO- 
CYNH -AYW R 42. 

Vor ArAA: NTA2E : AA K Tr; MAYAAM . A[AJAA 
R 4ıe. 

Vor 6E: 2APON : NNWWC GE R 5s; AN - MEIMAKA- 
[PIICMoOC 66 R 4. se 

Vor A: NTARE[2]W - EIWWNnE AlE K Ts; N2E- 
NEA2M MCEBE AG R 410; NXOCIC- FF AE K Tu; oprHi. 
NMA AER 45; MICTOC - [Fmleeye a6 K 7x; TeRe. 
Ixw AaceK T1; C2ME- 1 A K Tu; 2Y[nOMO]NH - 
OYNOMON[H] AE EYAOKIMH » TA [OJKIMMT A6C Röds. 

Vor FAP: EIPHNH- OY TAP K 715; A NEPHT OYWCA - 
EPE NNOMOC TAP R 4. 

Vor H: NTERE- HK Tıı. 

Vor OYAC: 2HT4:- OYAER 41. 

Vor ON: EYT6AI]O - TAI ON R de. 

Vor XE, XEKAC, ENXE: NE- XEKAC R 4ıs; CH2. 
[XE R 415; OPFH- [EWX.E R 5 

In allen diesen Fällen steht der einfache Punkt; bei der 
besonders starken Interpunktion zu Ende eines Kapitels finden 
wir ETOYJAAB: — T[NCOOYN A6& R 382 

An sakralen Abkürzungen finden wir ICR 42, INA R Su 
und XPCTOC R 24, fälschlich in MNTXPCTOC für MNT- 
XPHCTOC. 

Gegen Ende der Zeilen finden wir raumsparende Be- 
sonderheiten wie das Überschreiben von Buchstaben, wobei der 
übergeschriebene zuerst zu lesen ist: Mist 2M R 3%, nNY|[T]E 
ist NNOYTE K 7a, MY ist MOY R 62. Bei MMOTN sind 
die Buchstaben um das größer geschriebene T zusammenge- 
drängt K 75. Die Buchstaben, die Zahlwerte darstellen, sind 
durch Linien hervorgehoben: © ist 9 bei der Seitenüberschrift. 

Aus den Größenverhältnissen der Kolumnen und der Be- 
zeichnung der Seitenzahlen 9 und 10 können wir folgende An- 

gaben über die Anlage der ganzen Handschrift rekonstruieren. 
Sie bestand aus Lagen zu je zwei ineinander gefalteten Pa- 
pyrusblättern, also von 8 Seiten. Die erste Lage begann also 
mit Seite 1, die Schrift und Fasern parallel, mit Rom. 1ı bis 
zirka 1lıs. Seite 2, Schrift gegen die Fasern, mit approximativ 
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Röm. 11s—1l1s—12. Zweites Doppelblatt mit Seite 3, Schrift 
und Fasern parallel, 1. Kolumne mit Röm. 155—1:0, 2. Kolumne 
mit Röm. 150—24. Seite 4, Schrift gegen die Fasern, 1. Ko- 
lumne 24— 210, 2. Kolumne 21—217; von hier stammt das 
l. Fragment: Vorderseite aus Seite 3, Kolumne 2, Rückseite 
aus Seite 4, Kolumne 1. Die 5. Seite hatte die Schrift gegen 
die Fasern mit Röm. 217—22—2:27; die 6. Seite, Schrift und 
Fasern parallel, mit Röm. 27—23»—37; die 7. Seite, Schrift 
gegen die Fasern, I. Kolumne mit 3s—31s, 2. Kolumne mit 
31—32; die 8. Seite, Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne 
32—331, 2. Kolumne 351—4s; unser 2. Fragment ist heraus- 
gerissen aus pag. 7, Kolumne 2, resp. pag. 8, Kolumne 1. 

Mit Seite 9 beginnt die zweite Lage, und zwar wieder 
zwei Doppelblätter; Seite 9, die Schrift gegen die Fasern, ist 
erhalten, I. Kolumne mit Röm, 49s—4 13, 2. Kolumne mit Röm. 
414—4ır. Seite 10, Schrift und Fasern parallel, ist ebenfalls 
erhalten, 1. Kolumne Röm. 417—44, 2. Kolumne Röm. 44—55;. 
Dagegen ist vom eingelegten Doppelblatt keine Spur, nämlich 
von Seite 11, Schrift gegen die Fasern, mit Röm. 56—5u—51s. 
Seite 12, Schrift und Fasern parallel, mit Röm. 5ıs—521—6.4. 
Seite 13, Schrift und Fasern parallel, mit Röm. 64-6 1—6ır. 
Seite 14, Schrift gegen die Fasern, mit Röm. 617—62—75, 
Seite 15, Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne mit Röm. 
75—Tıı, 2. Kolumne mit Röm. 7 1—Tır. Seite 16, Schrift gegen 
die Fasern, 1. Kolumne mit Röm. 7ıs— 72, 2. Kolumne mit 
Röm. Tzı—8;5; von diesem Blatt stammt unser 5. Fragment. 
Mit der nächsten 17. Seite begann die dritte Lage der Hand- 
schrift, die eine analoge Gestaltung hatte wie die erste; sie be- 
gann mit einem Blatt, dessen erste Seite die Schrift und die 
Fasern parallel hatte, die 1. Kolumne mit Röm. 85—8u, 2. Ko- 
lumne mit Röm. 8Su—8ıs. Die Rückseite, Seite 13 der Hand- 
schrift, hatte die Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne mit 
Röm. 81s—82, 2. Kolumne mit Röm. 824.—82. Aus Seite 17, 
l. Kolumne, und Seite 18, 2. Kolumne, stammt unser 6. Frag- 
ment. 

Die gegenwärtige Inventarsbezeichnung ist K 7661 bis 7667. 


12 V. Abhandlung: Wessely. 


Erstes Fragment. 


Höhe 5'7 cm, Breite 5°9 cm. 
A. Schrift und Fasern parallel. 


Röm. 1»  [... njpefa)F [Wo 
[NXxAC]IEHT [ Ey 
[!OoyA]woy ' npe[4 
[SINENMNE]O[OOY 
[NATC]JE[TM NJCANN[EY 

lsı  [I0] TE : NAOH[T NAT 
[NA]J2TE : NOY[AZI2HT 
[NAT]NA : N[ETCOOYN 


Of. versio boheirica ... tpestworn ı HOIACIOHT ttpegqjomoo 
HPEMIMI MITETIOOT HATCOTEM IcA nosıot HATRAT 


NaTrtmatT. 


B. Die Schrift läuft gegen die Fasern. 


Röm. 24 [. . HEIKKATAP[PONnECI 
[NTM]NTPMMA[ON 
[TE4] MN[T]XxPCTOcC 
[MNTEJA[MNTPAN[EXE 


[MNTEAM]NT2APY2[HT 
[- » - -» EKJATCOOY[N xXE 
Of. versio boheirica ... WaH RepraTrappornı ttMerpa- 


MAO HTe Tegnerxpe MEM TEQMETPEYJEPATIEX ECBE MEM 
TESMETPEIWOT MOHT . HREeMI NIIONEeZEN 
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Zweites Fragment. 


Höhe 12cm, Breite 46cm, Rand an der Seite 2 cm. 
A. Schrift gegen die Fasern. 


Röm. 33 


34 


MICTEY]E 
MNNOPXTAP]YOON 
AYPNOBE]THPOY; 
AYWCEWAAT|MNEOOY 
MINOYTE - E]YTMA 
io MMOOY EN]XıINK.H 
ATNTEAXA]PIC 5, 
EBOAATMN]CWTEM 
NEXCIC - NAJI NTA 
MNNOYTEAAYKAA]AX.INN 
WOPNINKWJEROXZI 
TNTTICTI]C2M 
NEACNO4E]NOYWN? 
EBOANTEAAIK]AIO 
CYNH Een]K@ 


an er a ee A A 


324 M correxit in 9M V. — Cf. K 9158 ed. Wfessely) N. 156d: 
325 TLICTS]e om V, IIIeTse mW — e]1tovwwong V, EeTONH W. 


B. Schrift und Fasern parallel. 


Röm. 3 


NN[OYTENANIOYAAI 
MAY[AAYTIE - MMAN 
KEL[EONOCTOOYANNE 
A2EN[ANKE2LEBONOC 

NE. [ETBEOYX.EOYANE 
NNOY[TENAIETNA 
TMAI[EMNCBBEEBOA 
ATN[TNMICTICEN 


14 


4dı 


V. Abhandlung: Wessely. 


NAKA[TAPTEIM 
MNOM[OCMANOYTEATNTTIC 
TICN[NECYWNE 
AAAA[ENNACYN2IC 

TA MN[NOMOCOYSE 
N[ETNNAXOOAX.E 

A[BPA2AM 


oO ir ck OO 


Of. K 9158 ed. W(essely) Nr. 156d. — 330 post TIICTIE omisit V 
ATO TMHTAT chhe ehoAd1 TILICTIC, habet W. — post TIchbe 
fuit on correctum in ehoAon T(IIICTIC) W. — 331 male vAT[Ap- 


vers W. 


Drittes Fragment. 


Höhe 296 cm, Breite 25°5cm, Rand oben 4cm, an der 
Außenseite 3, an der Innenseite 3cm; Interkolumnium 2°5 cm. 
A. Schrift gegen die Fasern. Seite 9 der Handschrift, 


1. Kolumne. 


Röm. 49 


410 


Anfang des Blattes. 
[NX.OJEICNAEN NOBE 
[EPOJ4AN - NEIMAKA 
[PILCMOCGEE4a)00n 
[E] K.MNCB BEX.ENGEA 
WOONE: KNTKEMNT 
[A] TEBBE - TNX.WrAP 
[M]MOCKEAYENTNICTIC 
[NJABPA2AMEPO4GY 
[AUJKAIOCYNH . NTAY 
[O]nC’ACE’PO4N’Aa) 
N2E’ . NEA2M’IICB BE 
AENEX.INE4ENTMT 
ATCB’BE : NE42M 
NCB [BJEANNE - [AJAAA 
N[E42]NTMNT[A]TC'B 
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4  [BE- AJYWAAXIN’OY 
[MAEINN JCB’BENChPA 
[TICNJAIKAIOCYNH 
[NTM]CTICET2N 
[TMNT]JATCBB[EJE 
[TPEA]WYWNENEIWT 
[NNETJNICTEYETH 
[POY2]ITNTMNTAT 
[C]BBE - ETPEYOTC 
2WOYONEPOOYEYAI 

4ıe  KAIOCYNH - AY@N 
EIWTMNCBBE - NEBOA 
AN2MN[C]BBEMAYAAY 
AAAAN [KOJOYE[O]NETA 
2EETE2ZIIHNT]NICTIC 
ET2]NTMNTA]TCBBE 
M[NENIOTA]BPA 

413 [BAM - OY EB]OA 
[TAPZITMM]NO 
Ende des Blattes. 


Cf.K 9158 ed. W(essely) Nr. 156 e. — 49 ATEN TILICTIC V, ATE 
TIIscTie falsch W. — 410 nTAT[olne ae V, HTATONC Ge W. — 
post 9M Tiebbe addidit ae V. -xı V\, me W.— nei 9M TIchhe 
V, eg 9m [mMehhe W. — 412 teßoA V, te ehoA ar W. 


Seite 9 der Handschrift, zweite Kolumne. Schrift gegen 
die Fasern. e 
m 0 m 

MO[C]NENEPHTNTAA 
[W]NENABPA2AM 
A[neja[cjnepMA : € 
T[PEI]WYWNENKAH 
[PONO]MOCMIKOCMOC 

töm. dia  [ARAAJEBOAATNTAI 


16 V. Abhandlung: Wessely. 


[KAIO]CYNHNTNIC 
[TICJEYX.EEPENE 
KAHPONOMOCTAP 
M)OONEBOA2LITM 
NNOMOCEIETTICTIC 
MWOYEIT : AyWwane 

45 PHTOYWCA - EPENNO 
MOCTAPP2WBEYOP 
TH - TIMAAGETEMN 
NOMOCN2HTA - OYAE 
MNIIAPABACIC - 

4ıs  ETBENAIOYEBOALN 
TNMICTICNE - KEKAC 
KATAOY2MOT - EPE 
NEPHTAYWNIEEA 
TAXPH[Y]MNECNEP 
MATH[P]d - MIIEBOA 
AN2MN[N]JOMOCMAY 
ara - AJAJAAMMIKEE 
BOA2NTTICTICN 
ABPA2AME’TENAINE 
NENEIOTTHPN 

41  KATAOEETCH2- [XE ] 
AIKODM[MORKI]N[EI ] 
DTN2[A2ZN2ZEONOC ] 
MN[MTOEBOAMNNOY ] 
[TENTAKNICTEYEEPOA] 


B. Schrift und Fasern parallel. Seite 10 der Handschrift, 
l. Kolumne. 
—1- Anfang des Blattes. 
Röm. dir _ NAIETTANZONNET 
MOOYT ETMOY[TEJENE 
TENCEWOONA[N2] WC 
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4ıs  EYMWOONNAI[NAP]A 
OY2EANIC AA[MICTEYE 
EOY2EANICETP[EA 
YONENENWLTN2]A2 
N2EBONOC - K[ATJANE 
TAYXOO4AXETAITEOE 
ETEPENERCNEPMÄ 
NAWWNEMMOC 
AYWMNY’EBBELN 
41»  TMICTIC EANAYENEA 
CWMAEAYKACOME 
BOAENTHPAE4NAP 
AUJENPOMNEMN 
NMOYNTOOTENCAP 
4» PA - ANEPHT.GEM 
NNOYTE - MnAP2HT- 
CNAY2NOYMNTA 
MICTOC - AXAAA4CM 
421 KOM2NTNICTICA4 
+eooyMn[nJoyTe 
AYDEAITOTNEHT 
XENENTAAEPHTM 
MO4OYNSOMMMO4 
4» EAA4 - ETBENAIAYO 
NCEPOAEYAIKAIOCY 
43  [N]H - N[TJAYcA[2]4AE 
[ETBHH] T4[M]JAYAAA 
[x.eRyYoncepo4aa]arA 
44  [ETBHHTNIZDWWNON] 
[NAIETOYNAONC] 
fepooYneTnic ] 


Of. K 9158 ed. W(essely) N, 156£. — 417 HHETMOOTT V, MHET- 
MOTT W. — EHHETEHCEWOON AH V, etieTmmtceWwool art W. — 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 174. Bd. 5. Abh. 2 


18 V. Abhandlung: Wessely. 


418 eongeArtic v, esgeAnie W. — R[ATJANETATR00T V, 
KATA SE HTATROOE W. — ETepe V, epe W. — 41m enaz V, 
AgHaD W. — post S0M addidit ehoA V. — ergitapauye V, ey 
HAPIJE W. — MIT ILMOD V, MINCA TLMOT W. — 420 & TIEPHT 
V, eNEPHT W. — Se V, ae W. — MIIGPOHT omisso ae V, MItet- 
PoHT ae W. 


Schrift und Fasern parallel. Seite 10 der Handschrift, 


2. Kolumne. 
Anfang des Blattes. 


TEYEENENTAA[TOYNEC 
ICHENK.OEICEBO[A2N 
Röm. 45 NETMOOYT - NA[IN 
TAY[T]AA4ETBENE[N 
NOBE . AYWAITW 
51 OYNETBENENTM[AIO 
EANTMAEIOGEEBO[A 
ZNTMICTICOYN 
TANMMAYNOYEI 
PHNHE2ZOYNENN[OY 
TEATMNENK.OEICIC 
NEXC - MAINTAN 
XIEBOAUITOOT4M 
N2ZWNE2OYN[MINEI 
2MOT NAILET]NA2E 
PATNN2HT4A[YW 
ENYOYAOYM[MON ; 
EX.NEEAN[ICMNEOOY 
MNNOYTE [OYMO 
535 NONAEAANAAE[NP 
NKEWOYWO[YMMON 
ZNNENEATYI[CEN 
COOYNXETE[EATFIC 
ECPLWBEYLY[NOMO 
54 NH @YTOMON[H 


a 
15 
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ACEYAOKIMH: TA[O 
KIMHAEEY2EANIC 
BEAMICAEMACKI 

55 WINE - KETATANH 
MNNOY[TEN]A2TE 
BOA[2NNE] N2HT 
AT[MNENNAE]TOY 
AAB[- MAINTAY 
TA[AANAN - EWXE] 

Ende des Blattes. 


C£. K 9158 ed. W(essely) Nr. 156f. — 424 73 addidit NEHOvEeIec V. 
— 5ı AThe correctum in etTbe W. — TMaeıo V, TMaio W. — 52 
11a om. W qui postea MAY correzit in ETH (A9epar) — 53 MEeHoALT- 
re V, mesAnfre W. — 54 MACXLIUITeE V, Mecxfwyise W. 


Viertes Fragment. 


Höhe 25°2 cm, Breite 22 cm, Rand oben 25 cm, Inter- 
kolumnium 2°5 cm. 
A. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne, Seite 11 der 
Handschrift. 
Anfang des Blattes. 
Röm. ds  NEXCETIENONGWEB 
KATAIIEOYOEITA4 
MOY2ANACEB[HCM]O 
TICTAPNTEOYAMOY 
57 2A0YAIKAIOC - ME 
WAKAENTEOYA 
TOAMAEMOY2AOYATA 
ds  80C- NNOYTEAECYN 
ACTANTEAATAN[H 
E2OYNEPONX.EETIANO 
NPE4PNOBEATIEX[C 
55 MOY2APON - NAU)WC 


20 


{da} 8 
„ 
„ 


V. Abhandlung: Wessely. 


GENL2ZOY[EA]NTMAEIO 
TENOY2MNEAICNO4 - 
[TN]NAOYX.AIEBOA 
[ATOJOTIETOPTH » 
[EWX.EJENONXAX.GAN 
EWTn]EnnoyTea 
[TMNMOY]MNE4A)H 
[PENAGYW]CEN2OYO 
[EANZDTN]TNNA 
[OY.x.AieMnEI@N]2 
[OYMONONAEAAAA] 
[ENEPNKEWOYMOY] 
[MOYMMON2]M 
[NNOYTEAT]M 
[NENX.OEICICHEXC] 
[NAINTANXI] TE 
[NOYMNELWTINE 
[BOAATOOTA 


C#. K 9158 ed. W(essely) Nr. 156£. — 5s eri V, erei W. — oh 
V, Sog W. — teovovery V, nei[fovroJeiw W. — mJouse V, Mo- 
Ric W. — 57 MEWAR ae V, MeWAR TAap W. — TOAMa V, 
ToAoma W. — ds eri V, eref W. — aıton V, ertort male W. 


Schrift gegen die Fasern, Seite ll der Handschrift, 2. Ko- 


lumne. 


Röm. 5ıe 


Anfang des Blattes. 
B[ENMOY - AYWTAITEOE 
N[TANMOYEIEBOAE 
X.[NPOMENIMEAYP 
N[OBEAIDWATHPOY - 
T[AIONTEBEA 
T[NOYPOMENOYWT 


Sahidische Papyrusfragmente der paulinischen Briefe, 21 


513 N[TANWN2EIEBOA 
W[ANNOMOCTAPENEPEN 
NO[BE2MNKOC 
MOC[NEEAMOOYTMNO 
BEA [ENEYWNMMOA 
A[N]NE[EMNNOMOC - A 
AAAA[NIMOYPPPOEX.IN 
AAAM[WJAMDYCHC 
EXN[ NETM 
NO[YPNOBE : 2MNEINE 
NTNAPABA[CICNAA.AM 
ETENAINEN[TYNOC 
MNETNAH[WNE 
515  AJAAA]NOEANMI[NMA 
PAlNTWMJA[M]N[E2MOT . 
el EWX.E] 
2[p]a[lirapemnna 
PA[NTOMAMNEIOYA 
NOYWTA2A2LMOY 
[N2OYO]S[EMMATE] 
[TEXAPICMMNOY] 
TEIM]NT[EIA@WPEA2N] 
TEXAPICMN[EIPWME 
NOYWTN[ICHEXE 
[ACAMAlE2OYN 


or 
er 
Ha 


Of. K 9158f ed. Wlessely) Nr. 156g. — 514 emitneowe[ W. — 
erenaf V, ereraf W. — MIEeTHaWyone V, Mert. W. — 515 
A[AAa] see ar anna] palıton] ala] s[e9Mmor V, aaa 
MITAPATITOMA TI TE SE MIIEIMOT W. 


22 V. Abhandlung: Wessely. 


Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne, Seite 12 der 


Handschrift. 
Anfang des Blattes. 


Röm. Bis [OYAEYTGAEIO - NEX]A 
[PICMAAENTO4EBOJA 
[2N2A2NNO]BE 

dir  [NEEYTMAEIO : EWX.E] 
[2PAITAP2MIINO]BE 
[MNEIOYANOYWT] 
[AMMOYPPPO2ZIT]M 

Dir  [NEIOYAN2OYOG]EE 
[MATENETXUIMN]E 
[2OYONTEXAPJICMN 
[TAIKAIOCYNH]CENA 
[PPPO2MN@]N221 TM 

5is  [NEIOYWTNEXCI]JC - APA 
[SENNAPANT]WMA 
[2MOCEBOAATN]OYA 
[NEE2OY] NEPW[ME]NIM 
[EYTSAI]O - TAIONTE 
[EE MNE] TMAEIOGOYE 
[EBOAL]ITNOYANEE2OY (1. -OYN) 
[EP®]MENIM- EYTMAT 

5  [EION]W@N2[- NOJErAp 
[EBOAA] T[NTMN]TAT 
[COTMMNEIP]WME 


a ee ]MHTMNT’ 

[. . . M]ELOYONAW 
[NENA]JIKAIOC : NTA 
[NNOMOC] Aeeile20o[yn] 
[XEKACHMAPANTO |] 


(al 
[S2} 
Ss 
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[MAP2ZOYONENTA ] 
[NEANOBEAWAINELMOTAE] 


Ct. K 9158 f ed. Weessely) Nr. 186g. — 51 mnjeipome- 
1[oF@T] | ur[... jpey[pnoße | ne[tas on Te seete. |... 
HA]LWOTE HATRAIOC | W. 


Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne, Seite 12 der 


Handschrift. 


Röm. 5a 


6ı 


62 


63 


Anfang des Blattes. 
P2OYOAUJ[AINAA - 
X[EKA]JCKATABENTA 
nNnoBEe[ppp]o[2MN]MOY 
EPETEXAPIC[ONPPPO] 
INTEI2EATIN]TAIKAI 
OCYNHEYDNLAJAE 
NEZATNICNEX[C] 
NENK.OEIC - OYSENE 
TNNAX.OO[4]TAPNSW 
[eM]NNOB[E]X.EEPETE 
[xA]pı[C]P2OYO[N]NEC 
UWE - NAIEANMY 
MNNN[O]BENAG)N 
LEENAWNZK.INMNEI 
NAYN2[HT4 -]H[E]T[E 
TNONATCOO[YNX.EOY 
ONNIMEANB[ATITI 
ZEENEXCIC[NTAN 
BJANTIZ[EENE4AMOY 
AYTOM[CAENMMAA 
21] TM[NBANTICMA 
E[NEAMOY : KEKAC 
K[ATABENTANEXC 
T[WOYNEBOA2NNET 
M[OOYTATMNEOOY 
M[NEIWTNTNMO 


OEDeR Sen 


24 V. Abhandlung: Wessely. 


C£. K 9158 ed. Weessely) ? Nr. 156. h. — 520 P9090 17 ya: W. 
— 521 Wa enteo’ V, ya eng W. — 62 HAI eAHMOT V, HOT an 
MOD W. — mit sııt[o]be V, mst | mobe W. — enawıg V, en- 
HADHO W. — MILEINAD V, eititan W. 


Fünftes Fragment. 


Höhe 135'5 cm, Breite 12 cm, Interkolumnium 2 cm. 
A. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 


ne 


Röm. 77  NNEKENIOYM]JEI- 

Ts AMNNOBEAEKINOYA 
POPMHEBOAA]TN 
TEN]TOA[H- A4]Pp2[WB] 
2pAilNEeHTEENIOY 
MIA]NIM - EX.M[N]NO 
MOC]TAPNINOBEMOOYT 
ANO]JKAGNEION2EX.N 
NOMJOCNENOYOEIG) 
NTE]PECEIAENSITEN 
TOAH - A]NNOBEDN? 
71  ANOKAEXMOYJAY 

2ZEETENTOAHET]A)O 

ONEYWN?- EYMO]Y 
Tu NAI- EANNO]JBE 

TAPXINOYAPO]PMH 

EBOAATOOTCN]TEN 

TOAHAYESANA]TA 


-] 


Of. B(alestri) (Cod. LXXX £ 2 r.) Rom. 65—83s A (melineau), 


Ägyptische Zeitschrift 1887, p. 47, Rom. Tı-aı. — 75 ex m [n]no- 
[moe W, axXı NHOMOC BA. — MOOTT WA, MOOT B. — 79 
ex hr W, axıt tomoc BA. — EHOTOEr W, on 


oToEeIWy B, HOTDEIU A. 
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Schrift und Fasern parallel; 2. Kolumne. 


ERTL en DT KEN 


Röm. 715 M[MO4: ArAA 
nEeFIMOCTEMMOA 
nailneFeipemMmos - 

1 EWX.EIMNEFOYAaAd 
ACAN [neFeiıpemMmo4 
+x.&®[MMocenno 

Tır  MOCKX[ENANOY4- TE 

NOYA [ENANOKANGENE 

TP2WD[BEPOAAAAA 
NN[OBENGETOYH2 
2PATIN2HT - FCooYN 

TAP[X.EMMONAAAYNATAOON 

OyIH2 


7 


Mi 
[772 


C£. Balestri, 1. c., p. 336; Amelineau, 1. c., p. 48; K 9158f ed. 
Wessely Nr. 156 k. — Tıs ae VB, SEA, omisit W. — Tır ETOSHO 
HOHT A, e. 9pai ıoHTt VB. 


Schrift gegen die Fasern; 1. Kolumne. 


Fe A er a a Te Pu re! 


Röm. 7aı NNEE00]Y 
722  [KHnaieapai +2H] 
[AANEFAPMINOMOC] 


[MNNOYTE KATA]NA 
723  [PoMEET2A2LO]YN- F 
[INAYAENKENOMJOC2N 
INamerocea]toYyBe& 
[ENNOMOCMNJA2HT 
[AyYWe4aıxM]aaWTı 
[ZEMMOI2MN]NOMOC 
[MNNOBE]NAIET 


26 V. Abhandlung: Wessely. 


[WJOON2NNA]MEAOC 
72  [MTaraınW®PO]CANOK 

[NPOMENIM]NET” 

[NANA2ZMETEBO]A2M 


WE Ka Mt Were ee: 


Of. Amelineau p. 48; Balestri p. 336; K 9108 ed. Wessely Nr. 159; 
Woide Rom. 7 21—25. 


Schrift gegen die Fasern; 2. Kolumne. 


se la Htet nu nenh oe Herpkaı na we a 


M[TINOMOCENG46O] 
Röm. 835 OB[N2HTCATNTCA] 

P3[- ANNOYTETN] 
N[O]OYMNEA4a)[HPE] 
2ZNOYEINENC[APZN] 
NOBE : AYWET[BE] 
NNOBGAATE[AIE] 
NNOBE2NTE[ACAPZ] 

81 XEGEPENETMA[IOM] 
NN[O]MO[C]X.[WKEBOX] 
N[ZHTNNAIETENCE] 
M[OOUJEANKATACA] 
PZ[AAAAKATANNA] 

85 NE[TWOONTAPKA] 
TA[CAPZEYMEEYEE] 
N[ATCAPZNETA)OON] 
Ale 


Le: >S a Ve u a u en ar 


Cf. Balestri p. 838; Woide Rom. 81-15; K 9108 f ed. Wessely 
Nr. 189. 
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Sechstes Fragment. 


Höhe 8'5 cm, Breite 6 cm, linker Rand 1 cm. 
A. Schrift und Fasern parallel. 


Röm. 810 [EWX.EINEXCAEN 
ZHTT]HYTNEIE 
NECW]MAMENMOOYT 
ETBEN]NOBE - NENN[A 
AECE4]WN2ETBE 
TAIKAJIOCYNH - 

Su EWX.E |NENNAAEM 
NENTJAYITOYNECIC 
EBOA2]NNETMO[OYT 
OYH2N]ZHTT[HYTN 
NENTJAATO[YNEC 


Of. Balestri p. 337 sq.; Woide Rom. 81-15; K 9108f ed. Wessely 
Nr. 159c; Amelineau, Ägyptische Zeitschrift 1887, 47 (Rom. 815-37). — 
Sı ehoAHM HETMOOFT HATOTHEC HETHRECOMA EWATMOT 
SIT NEYIHa ETOTAY on OHTTHITTH W. 


B. Die Schrift läuft gegen die Fasern. 


Röm. 8» COOYNX.E[OYTIENME 
EYENTEN[ENNAX.E 
EACMMEL2PAIKATA 
NNOYTEL[ANETOY 

825 AAB : — T[NCOOYN 
AEX.ENET[MEMNNOY 
Teaapen[noyTetr 
TOOTOY2N[2WBNIM 
ENATAOO[NNAIET 
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[A4]TA2MK[ATANEIWO 
3» [PAINTIWHX.[E 


Cf. Balestri p. 339; Amelineau, Ägyptische Zeitschrift 1887, p. 48. 
— 823 eTTA9M B A, — RATA IITOW B A. 


Siebentes Fragment. 
Höhe 6°3cm, Breite 3cm. A. Schrift und Fasern parallel. 


Lea FE NT ee Sc 


Röm. 111 NTWOY]NEBO[A 
llıs 2NNETMOOY]T- EYX.[E 
NEOABFAPOY]AABEIE 
NKEOYWA)M]OYAAB 
AYDEHX.]EITNOYNE 
OYAABEIE]N[E]ICKE[KAA 
ll AOCEHX.]E2L[OJEINE[AG 
NNEKAAA]OCAYA)[OO 
TOYNTOJ]KAE[NTK 


Of. K 9158—9163 ed. Wessely Nr. 156 m, p. 158; Rom. 1014-11. 
— 1116 HeCRAÄOTOC W. 


B. Die Schrift läuft gegen die Fasern. 

Röm. 11» EPJOK - [NAY 
SEETM]INTXPH[CTOC 
AYDT]IMNTPEATOW 
DOTMN]NOYTE 
OY]YWDWTM[EN 
EX.NNJENTAYI2E - 
OYMNTXP]JCAEMN[NOY 
TEEX.DKEIKAAN[A2E 


a TE A 
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C£. versio boheirica: ... EPOR: AHAT OF ETMeTrXpe tem 
Tuerpegwort ehoA hre rn EREH HHMEN ETATIE OTLUWT 
ho e9pHı Re ex wR OTMETX pe te pr: ewon ae 
ARWAHOHT SEH TMETXPC- MMO HOOR HOR CEHAROPAR. 


Achtes Fragment. 


Höhe 23cm, Breite 24 cm, Rand oben 2 cm, an der Außen- 
seite 1’4cm, an der Innenseite 1'5 cm, Interkolumnium 2cm. 
A. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 


Anfang des Blattes. 
MAPECFMNETEPOC 
1 Corinth. Ta  MNEC2A- TEC2IME 
O]MNX.OEICANMNEC 
CWMAAAAANECLAINE 
2OMOIWCONN2AIO 
AN]MNX.OEICMNEA 
C]WMAAAAATEAICZIME 
TE]MNPAESNETNE 
75 _PHY- EIMHTEISNOY 
HWNANPOCOYOEIW 
KEETETNACPAEENE 
GJAHA - AYWONN 
TETNEIETOYNNETN 
EPHY - X.ENNENCATA 
NACHIPAZEMMWTN 
ETBETETNMNTAT 
le NA2TE- mAlAcEI 
X. DMMO4IKATAOY 
TNDMHKATAOY 
E2CA2NEAN. FOy@a) 
TAPETPEPWMENIM 
UWNENTAZE - 
AXAXOYNTENOYA 


I 
-ı 


30 


Ts 


79 


K 9164 ed. W(essely) Nr. 157. — 74 oa o [art] MIIaoere V, 
19aT 0 MIIXoeIC ad W. — 75 erertacpge e ereriecpge W. 
— ETOSH V, eToven W. — T1pPaze V, SIPAzZI W. — MHTAT- 
HAOTE V, MHTATAMAITE W. — 76 RATA OT THOMH V, RATa 
OTCTTH@OMH W. — RATA 0TEHCAHME V, HRATA OTOTEH- 
caone W. — Tı Reme V, BET ReW. — 79 en[npatenjeV, 


eURPATETE W. 


V. Abhandlung: Wessely. 


NOYAOY’XAPICMA[E 
BOAAITMNNOYT[E 
OYAMEN2INAT- KE 
AENTENRE: FxwA[E 
MMOCNNETENN[E 
C2IMEMNN[EXHPA 
KENANOYCN[AYESW 
NTA2E[2]Ww- EIWWNE 
A]EN[CJENAEN[KPA 
TEY]EMMOOYA[NMA 
POY]Xı- NA[NOYCX. 


Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 


1 Corinth. 710 


Tıa 


Anfang des Blattes. 
TAPN2OYOEP[WK2] 
N[E]INTAYXıAEFIN]A 
PATTEINENAYNANOK 
ANAAAANMX.OEICETM 
T[PJETECAAMENWPX.E 
NEC2A - EYWNEAE 
ECWANNWPK.MAPEC 
KSWNTEILE - HNCEW 
TNENECKAI . AYWN2O 
[O]YTETMTPEIKDN 
[E]wanTeacaıme . + 
X. WAEMMOCHNKECE 
ENEANOKAYWNK.O 
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EICAN - KEEWWNE[NOY] 
CONEOYNTAAMM[AY 
NOYCZIMENANIC[TOC 
ECCYWMESDN[M 
MAAMNPTPEA[AO 

Ts  23POC[-] AyWwoYca[ıme 
EOYNTCEAIMMA[Y 
N[OY2AJINANICT[OC 
EFLOYJWWESDNIM 
[MAC]Mn[P]TPEcA[O 

Tu [ean2al]. AY[TBBO 
[TAPNSI]N2AINA [MIC 
[TOC2N]TECAM[EAYW 
[ACTBB]O NSITE[CZAME 
[NAMIC]TOC2M[nCON 


K 9164 ed. W(essely) Nr. 157. — 79 HOODTO v. EIOTE N, — 


T[m]apaucerie v, Trapacrite W. — 72 aH0R ATo 
MX 0EIC AM V, AHOR MIIXOEIC AM W. — EOTHTAY V,ewnrag 
W. — AT@ ante ecOoFW@my addidit W. — 713 ATw orco[ıMme] 


EOTHTCHAT V, AT ewwre OTCHIME ETHTAC MMAT HOTD- 
9ar W. 


B. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 


Anfang des Blattes. 

[MAPEJANWP.X.N4O 
1 Corinth. 75  AL[E]N2M2AANSINCO (]. CON) 

HCOWNE - 2N2EN 
2BHYENTEIMIN[E]N 
TANNOYTEFAPTA2MN 
2NOYEIPHNH » OYTAP 
NETEPCOOYNMMO4A 
TECAME - MHTENAU) 


1 
rm 
-ı 


V. Abhandlung: Wessely. 


TOYXONOY2AI - Ay 
OYNETKCOOYNMMOA 
N2Al - MHKNAYTOY 
KOTERCAME - EIMHTEI 
EBOENTANK.OEICTEA) 
NOYANOYAMMOC 
[n]OYAnOYANOENTA 
[N]nOYTETA2M[E]AMA 
[PEJAMOOWEMMOO 
[Y]ETAiTeoEe - Frog 
[M]MOC2NEKKAHCIA 
[nı]M . AYTE2MOYA 
[ea]CBBHYMNPTPEA4 
[NOW]C4 . AYTE2ZMOYA 
[e4]ONATCBB[EMNIP 
[Tpe]acBB[E-]T[MNTCBB]E 
[oOyAaaY :JAYD[TMNTAT 
[CBBE O]YAAAY[-ANAA 
[TMNT2M]2AANN[EN 
[TOAHM]NINOYTE[MA 
[Pea6w noyA]noyA2M[n 
[TA2METJAYTA2M[EA - OY 
[2M2AXAY] TA2[MER 


Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 


1 Corinth. 72 


Anfang des Blattes. 
N2M2AATAPNTAY 
TA2ZMEALMNX.OEIC : IA 
NEAEYBOEPOCMNK.O[EIC 
NE - 2OMOIWCNPMI[E 
NTA[YT]A2ME4 - M2M 
ZAAMNEXCNE - A[Y 
VENTHYTN2AOYA[COY 
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724 


-1 


to 
[oz) 


MNPOWNEN2M[2A]A 
NAAAY - NOYANOYA 
ZMNENTAYTA2MEA 
NACNHYMAPEISW 
ZAMMAINNA2PMIINY 
[T]JE- ETBEMNAP 
BENOCMNTAIOY 
EZCA2ZNEMMAYNTE 
nxX.oEeıc . FrAaenoYy 
UINOMHIWCEAYNA 
NAIAITMNIX.OEICEP 
NICTOcC : [FMJeeyeAc 
KEXINOYNAIETBETA 
NATKHETWOONK.E 
[NJANOYC MNPWME 
[EIS WNTEI2E - KMHP 
[E]C2IMEMNPAJINE 
[N]JCABWA - KBHAEBOA 
[NJC2IMEMNPINE 
[N]JCAC2IME - EU)W 
[N]JEONERWANK.IM 
[NEKRPN]OBE - AYWekR 
[AN] XINGITNAPOE 
[NOCM]NEPNOBE - 
[NETOJENT[EI]MIN[E 
[. . . .‚Jenearfic 
[ENTCJaP2 -» Ano[KkAct 
[FacoJepwrn {nal 


Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 174. Bd., 5. Abh. 3 
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K 9581— 9588. 


Die unter diesen Inventarsnummern von Professor J. Krall 
zusammengetragenen Fragmente gehören einer zweiten Hand- 
schrift der katholischen Briefe in sahidischer Übersetzung an, 
die augenscheinlich in kalligraphischer Ausführung vorliegt. 
Das Element aller Schriftformen bildet das Quadrat und der 
Kreis, aber nur insoweit Raum genug vorhanden ist, sonst geht 
der Kalligraph sofort zu jenen über, welche das stehende schmale 
Rechteck und die stehende Ellipse zur Grundform haben. In 
dieser Eigenart liegt die große paläographische Bedeutung der 
Handschrift, welche beide Grundtypen in willkürlicher Verwen- 
dung zeigt. Wo senkrechte Schafte sind, tragen diese kleine 
Anhängsel wie Stützpunkte oder Striche in. der Form von Ver- 
diekungen. A hat eine rundliche Schleife, es ragt manchmal 
über die Zeile. Bei B ist die obere Schlinge beträchtlich kleiner 
als die untere. Bei P hat die Schlinge die Größe und Gestalt 
eines halben ©. 2 ist innerhalb der Zeile in normaler Buch- 
stabengröße, es greift nicht unter sie hinab, wie dies der Fall 
ist bei x, }, P, K, 4. Bei M finden wir die abgerundeten 
Formen. G) hat die Größe des ®. Von Z ist die untere Hori- 
zontale ausgeschweift. 3 erinnert an eine 3 mit wagrechter 
Basis. 6 hat den unteren Teil in der Größe eines O, aber 
eingedrückt an der rechten Seite. ‘Y besteht aus zwei diver- 
gierenden geschweiften Ästen, die aus einer kleinen wagrechten 
Stütze hervorkommen. Die überragende Form des T findet 
sich am Ende der Zeile, wo die andern kleiner gewordenen 
Buchstaben sich unter ihr zusammendrängen. 

Lesezeichen sind nicht häufig, noch regelmäßig angewendet. 
Wir finden also gelegentlich die Hervorhebung von Vokalen 
durch übergesetzte kleine Horizontallinien und zirkumflexartige 
Zeichen: CEAMA2TE Phil. 1»s OB]BIOAA4 | [WIE Phil. 2; 
NIMAXN Phil. 244; x Phil. 129; EINJA2ZTEENAT Phil. 19. 
TAaJEOEIQ) Phil. lıs; ©]B[B1]O Eph. 42; Ay]@ Phil. 25; 
NOY@WE Eph. 318. In manchen dieser Fälle wurde das 
Trennen der Worte bei dem Lesen erleichtert. 

Häufig ist der Gebrauch der puncta diaereseos: MAI Phil. 
l22, 125, 12s, 29, Eph. 314, 315; NAT Phil. lıs, 122; OYNTAI 
Phil. 125; YiAi Eph. 318; 2Pai Phil. 28; OYXAIT Phil. 215; 
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nHi Phil. 422; EiE Phil. 12; TAWEOEIG) Phil. Lıs; NEIWLT 
Koloss. 13; NTEIRE Tit. 26; MAPA]KAXEI Tit. 26, Eph. 41; 
coPia Eph. 310; MAPPHCiA Eph. 312; EZOYCi[A Eph. 310; 
9B]BIO4 Phil. 2s; WINE Phil. 24; AOKIMAZE Phil. 110; Api- 
2@B Phil. 24; MICTIC Eph. 317, 45; EANYiC Eph. 312; BAn- 
TICMA Eph. 45; xApize Phil. 29; AYXxAPpize Phil. 19; Zi 
Eph. 4s, Phil. 214; EBOAÜTM Phil. 123; Xi E2OYN Phil. 11. 
Die beiden Punkte fließen auch zu einer kleinen Horizontalen 
zusammen NIM Eph. 4. 

Das Häkchen zur Bezeichnung des Wortendes findet sich 
nach OYOE]ıa) Titus Lıı. 

Die Bezeichnung des Murmelvokals ist bald ein kleiner ° 
wagrechter Strich, bald ein zirkumflexförmiges Zeichen, selten 
ein Punkt EeWN2ICE Phil. 12. Die Stellung ist bald über dem 
Buchstaben NNETP|NOBPE Phil. 110, bald zwischen den Buch- 
staben ETETNTB|BHYE Phil. 110. Oft ist der Murmelvokal 
unbezeichnet. Bei OYNOYTE Eph. 43 für Oy NOYTE liegt 
ein Fehler vor. 

Auch Interpunktionen sind nicht häufig. Wir finden sie 
zu Beginn neuer Sätze: NEX]C - EIN]JYAHX Koloss. 13; NIE- 
N]IOT-[TN@N2]MOT Koloss. 13; NENX.OEIC NAT Eph. 313; 
THPOY - XE Eph. 3ıs; MAI OYKA[P]JNOC NAI N2WBNE - 
eie Aa) nEFnacoTnd nFcooyNn An: Phil. 12; NOY]WT- 
OYNOYTE Eph.45; oder Satzglieder: EPE NAT [NI]M KDAX.- 
NET[2N MNHYE Phil. 210; NEW A& ON NTCA[P]Z - OY- 
ANATKAION Phil. 124. Ferner vor AE, TAP, XE, AXXA, XE- 
KAC: FCOOYN AN: CEAMA2TE A& Phil. 123; NEY]TAKO- 
NTOTN Ae& Phil. 1; NET[NJOYX.AI - INOY[TE TAP 
Phil. 213; NEXC - ACOT[n] rap Phil. 18; NNOYTE nE-X.eE 
Phil. 129; EPo4- AXAA Phil. 129; XC- X.E[KAC Eph. 315; 
MO[K]MEK - X.E[KAC Phil. 214. Vor Beginn des neuen Ka- 
pitels Eph. 4ı endet das 3. mit 2\AMHN — — —, während an 
der Grenze von Kapitel 3 und 4 des Philipperbriefs nur ein 
einfaches EPW]TN - steht. 

Vereinzelt trifft man die Freilassung eines größeren Rau- 
mes bei einem Sinneseinschnitt vor: 2M NE20OY MNEXC, 
dann E[TE]TNXHK EBOX Phil. In. 

Sakrale Abkürzungen sind: NA Phil. 19; IC XC Inu; 


CT(AY)P(O)C 23. 
3*+ 
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Bei der varietas lectionum kommen erstlich orthographische 
Varianten in Betracht: NTE[IPHNH V, NTPHNH B Eph. 43. — 
neM[naJ]A V, NMNWYA B Eph. 4ı. — TE[NICTIC V, TTIC- 
TIC B Eph. 3 12. — NOBPE V, NO4PEB Phil. 110. — ANOK V, 
ANAK B Eph. 41. Die lautliche Alteration des K vor €, I in 
griechischen Wörtern, auf welche Rahlfs neuerdings die Auf- 
merksamkeit gelenkt hat, trifft auch hier zu bei ENKAG[E]I V, 
eyraxei B Eph. 32. 

In Phil. 110 steht XE in V, XEKAC in B. — NEW A6& 
ON NTCAP3 V steht gegen 2N TCAPZ B, d. i. zd Zrınevauy &v 
=n oapx! Phil. 12. — Voller ist die Präposition XI E2OYN 
EPWTN 2M V gegen XI EP®TN 2M B Phil. 110. — öpsis und 
Apsis werden im Griechischen oft verwechselt, dies spiegelt sich 
ab in den Varianten NNOY[TE] TAP NETENEPFEI NEHTN V 
und NEHTTHYTN B 5 deös yäg Zorıy & &vepyav &v öpiv Phil. 2ıs. 
Vgl. ETPETETN[EIMJE V, ETPETNEIME B Phil. 112; ETPE- 
TENM[OO]YE V, ETPETETNMOOWE B Eph. 4ı. — Der 
Ausdruck sbpduys: ETETNO NOY2EHT NOYWT ist in V aus- 
gelassen Phil. 22. Mit dem boheirischen Text geht der V in 
Eph. 3 15 ETETN]SME[OM EEIME, boheirisch NTETENG)- 
XEMXOM NTA2O va Eloybonte nararaßeodaı gegen ETETNE- 
EiMEB. 

Erstes Fragment. 


Höhe 18 cm, Breite 16°6 cm, Interkolumnium 2 cm. 
A. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 


Ephes. II, 0» OY@N]2TE[NOYEBOA 
NNA]PXH[MN 
N]EZSOYCI[A2N 
M]NIHYEEB[OX2I 
T]NTEKK[AHCIAT 
C]OPIAN[ATECMOT 
N]TEN[NOYTE 

1 KATAN[TDA) 
[NNAIONTAIN] 
TAATAAC2MNEXC 
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12 


13 


14 


15 


ICHENX.OEIC - MAI 
ETEYNTANTNAP 
PHCIAN2[HTA] 
MNN2ZD[NE2OYN] 
2MN[NAJ2[TER] 
TNTE[METIC] 
ETBENA[IFAN TEI 
ETMENKAS[EJIEN 
NAOALYFIC2APW 
[T]NETENAINENE 
[T]NEOOY - ETBE 
nAitKwAX. 
[N]NANATMNEI 
DT - NAIEJAY 
TAYJEMNTEIWT 
Ende des Blattes. 


Of. B(alestri) p. 354 seq. ex MS.LXXXV, fol. 2v. 2r. et LXXXVL 
— 312 TE[NICTIE V, TIIICTIC B. — 813 ETMEHRAGEI V, ETMETRA- 
REIT B. — 315 ewar[TaT]e V, nwaTrTaTe B. 


A. Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 


Ephes. III, ı 


[NIMEBOAMMO4] 
[2NMMIHYEAYW] 
[IX.MMKA2XEKAC] 
[eaetNnHTNKA] 
[TATMNTPMMAO] 
[MNE4EOOYENTA] 
[XPETHYTN2NOY] 
[SOM2ITMNE4NA -] 
[ETPENEXCOYW2] 
2M[NPOWMEGT2I] 
2OY[NATNTNIC] 
TICE[BOA2NNE] 
TN[2HT - ETETNX.E] 


33 V. Abhandlung: Wessely. 


NOY[NEEBOAU] 
CNT[E2ZNOYATATH] 
ıs X[EIK[ACETETN] 
6M6[OMEEIME] 
MNNET[OYAAB] 
THPOY : X.[eOYrne] 
NOY@AC[MNNE] 
IAIMNNMX. [1] 
CEMNNAJIK[E -] 

1» ECOYNNELLOYO] 
NTATAN[HMNEOOYMNE] 
XC - XE[KACEAE] 
X.DKE[BOANGI] 
NXOK[THPA ] 
Ende des Blattes. 


C£. B(alestri) p. 384 seq. ex MS. LXXXV, fol.3v. et LXXXVI — 
Ephes. III, 18 etetn] 5 MS[oMeeıMe V, eTeTtieeime B, HTETEH- 
WREMNOMNHTAOO Versio boheirica. 


B. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 


[MNNOYTENETE] 
Ephes. 30 [YNGOMMMO4EEIPE] 
[N2OYE2ZWBNIME] 
LOYENETENAT ] 
[TEIMMOOY - HNETN] 
[NOIMMOOYKA] 
[TATSOMETENEP] 
321 [TEINZHTN NEOOY] 
[NA42NTERKAH] 
[CIA2MNE]XC IC 
[EX.DMNI]MAJA 
[ENGENE]NE2 
[LAMHN] — — — 
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Ephes. 4ı 


[FrnapararJeise 
[MMOTNJANOK 
[NEKMHP]2M 
MX.OEINCETPETEN 
[MOO]E2MNEM 
NWJAMNTW 
[2M]NTAYTE2M 
THYTNMMO42N 
[E]B[BIJONIMEIMNT 
[PMPAJYENOY 
[MNT2]APY2HT 
[ETET]NANEXE 
[NNETNE]PHY2N 
Ende des Blattes. 


Cf. Balestri p. 385 ex MS. LXXXV fol. 3r. et LXXXVI — 
Ephes. 4ı aror V, atar B. — erperen[moo]wye V, ETpPeTer- 
me B. — nen[nwy]a V, stunwya B. — 42 MMog on ohhıo 

V, HOHTYg ou ebhro B. — erertanexe V, erernaneixXxeB. 


B. Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 


Ephes. 43 


[TATAIIH - ETETN |] 
[GENHE2APE2ET ] 
[MNTOYAM]nEN[NA -] 
[2NMMP]PENTE[IPH |] 
[NH-JET[E]TN[ONOY] 
[CwMA]NOYW[T-OY] 
MNA]JNOYW[TKATA ] 
[BE]INTAYTE[2EM ] ö 
[TH]YTN2N[nETW2M] 
2N[OYNJA2[TENOYWT] 
MN]ETNTW2M 
OYXOEICNHOYDT 
OYNICTICNOYWT 
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OYBANTICMA 

s  NOY]DT- OYNOY 
[TENOYWT -]NEIW[T] 
[  .NOYON]NIM 
N[ETAX.NOYON] 
NIMAY@EBO[A] 
2ITOOTOYTH[POY] 
E42MNTHP[A] 

ı AYTF2MOTAE[M] 
NOYANOYAM 
MONKATATA)[I] 
NTAWPEAM 
NEXC - 

Ende des Blattes. 


C£. Balestri p.385 ex MS. LXXXV fol.3r. et LXXXVI. — Ephes. 43 
Mplpe v, MMPPH B. — HTe[spmmm V, wrpmmn B= ort [Ite- 
TOOM] | om [or] Aap[TenoToT] [Mn] ETHTWOM V, 9 OT- 
HAOTE HOTWT MIIETHTOOM B. — 46 OTHOTTE B. 


Zweites Fragment. 


Höhe 3 cm, Breite 7 cm. 
A. Schrift gegen die Fasern. 


Ephes. 44 [2NOY]AIKAIOCYNH 
[MN]OYONNTET[ME 
>, |erBlenDTeeseern 


Cf. Balestri p. 387. — Ephes. 42 OTWT cod. LXXXV, fol.3v. 
Balestrii, OTON eiusdem codex LXXXVI et V. 
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B. Schrift und Fasern parallel. 


Ephes. 55 [M] NT4AKAHPON[O 
[MJAMMAY2N[T 
[MN] TPPOMNE[XC 


Of. Balestri p. 387 m]iırg V, MNTo® B. 


Drittes Fragment. 
Höhe 20.cm, Breite 21cm, oberer Rand 2 cm, Interko- 
lumnium 2 cm. 
A. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 


Anfang des Blattes. 
ıTenpochnnnncıo[yc] 


AICOHCICNIM 
Phil. I ETPETETNAOKI 

MAZENNETP 
NOBPEX.EETETN 
VWNEETETNTB 
BHYEMNNOBE 
XIELOYNEPWTN 
2MNE2OOYMNE 

u xC E[TEITNXHK 
EBOAMNK[AP] 
nO[C]N[TJAIKAI[O] 
[CyY]nHne[BoA]2fıTN] 
ICNEXC[EnO] 
OYMN[NTAJE[IO] 
MNNOYTE 

» Foywa[A]eeTpe 
TETN[EIM]JENAC 


42 V. Abhandlung: Wessely. 


Innyxenjetn 
[EHTOYAYY)W] 
[nen2oyYoeY] 
[nPOKONHMNEY] 

ı3 [ATTEAION - 2WC] 
[TENAMEPPENCE] 
[OYWN2EBOXA2M] 
[nexc2MnE ] 
[npAaı Topıon] 
[THPAMNNKE ] 
[ceeneTHp4 ] 

1 [AYWNE2LOYONNEC] 


C£. B(alestri) p. 892 ex MS. LXXXII, p. 207, col. II. — Philipp. 
Iıo titeTpitoßpe V, NHerpnocgpe B(alestri) me V, wxeraäcB. 
— ETETHWWTE V, ETETHELUHDTLE B. — xTfeooTH EPOTH 9 oMV, 
XI EPWTH OMB. — 12 erperern[ermle V, erpernerne B. 


A. Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 


Anfang des Blattes. 
Phil. Inu NH[YJET2MN[X.O] 

EICEYTHKN2[HT] 
2NNAMPPEN 
CETOAMA[N2OYO] 
AX.N2OT[EE]X.W 
MNAJAX. [EM 

5 N[NO]YT[E2OINE] 
ME[NOYbEO] 
NOCMNO[Y]F[T@N] 
2ENKOOYEAC[E ] 
2NAYCETAA) [EOEIA] 

15 [MNEXC-2OINE] 
[MENEBOA2NOY] 
[ATANIHEYCO] 
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17 


18 


[OY]NX.[EEIKHE] 
[2PAI]JE[TANOAO] 
[Ma]M[neYarre] 
[AONL- 2ENKOOYeE] 
[Ae2noytTon] 
[EYTAWEOEIU)M] 
[NEXC2ENOYTE] 
[BOAN-EYMEEYE] 
[ETOYNECOYERI] 
PYICNNAMPPE - €] 
[WYAPEOYFAPYW] 
[NENAHNK.E2N] 
[CMOTNIM - EITE] 
NOYAOISE |] 


C£. Balestri p. 393 ex MS. LXXXII, pag. 208, col. II. 


B. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 


(Phil. Lıs) 


20 


Anfang des Blattes. 
EIJTEZNOYMECE 
TAU)JEOEIA)MNE 
xC[AyJwtPae 
2MNAIAY]WON 
[FnapaeF}co] 
[OYNAEX.ENAI] 
[NAYWNEN]AT 
[EYOYX.AIEB]OA 
[ATMNn]Ee[T]nconc 
[M]NTEXOPH[TIA 
MHIEINANIENEXT 
KATANACWU)T 
EBOJAMNTA[2E]A 
[MEX.ENNELK.) 
[YInE2NAAAY] 


44 


21 


V. Abhandlung: Wessely. 


[ARAA2NTIAPP]H 
[CIANIM]NOENOY 
[OEIaJN]IM - ANA 
[AILEIONT]JENOY 
[NSINEXC2EMNA] 
[CwMAGITE2MN] 
[TPAWN2EITE2M] 
[nTPAMAY - I@N2] 
[TAPETWOONNAI] 
[nenexcAy@] 
[NTPAMOYOY] 
[eHYrE- EWYX.E] 
[NTPADN2AC2N] 


C£. Balestri p. 393 sq. ex MS. LXXXII, p. 208, col. I. II. 


B. Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 


(Phil. I se) 


24 


Anfang des Blattes. 
TCAP3 NAIOYKA[P 
NOCNAIN2ZWB 

ne. eleaAgneFt 
NACOTNANF} 
COOYNAN - CEA 
MA2TEAEMM[O]I 
GOYNTAIMMA[Y] 
MNOY@A)M 
NECINJAY. NBWDA 
EBOA[EJAJWNE 
MNNEXC : 4CO 
T[n]rApn2oYo 
NEWAGCONNTCA 
[P]3 - OYANATKAION 
|N]JEETBETHYTN 
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5 AYW[EINJAITEE 
nAit[C]JE0OYNx.E 
Tnalswa]yo} 
[NAMOYNEBOA] 


ee Ti er De 


Cf. Balestri p. 394 ex MS. LXXXII, p. 208, col.2. — Philipp. 128 
MM[O]I V, MMMOTB. — € *tywnte Balestri MS. LXXX, fol. 22 v., 
col. 2. — v.24 nTca[p]z V, pt Teapz B. 


Viertes Fragment. 


Höhe 13'7 cm, Breite 18:5 cm, Interkolumnium 2 cm. 
A. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 


Phil. Is JeTE[nai 
nEn]MacınM 
NEY]TAKO: NTOTN 
AE[OYOYXAINH 
TINneE- Aywnai 
OYEBOAÜTM 

1» NNOYTENE: XE 
AYXAPIZENHTN 
ZANEXCENIC 
TEYEMMATEAN 
EPO4 : AXXACTJN 
ZICEONEX.WA 

15 [EOYNT]HTNMMAY 
[MNEIJATONNOYWDT 


Dan er ea ern ae Fe 


Cf. Balestri p. 394 ex MS. LXXX, fol. 28r., col.1. 


46 


V. Abhandlung: Wessely. 


A. Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 


Ehılle22 


Pe u a a N RT rt MO 


[. » ETETNAME] 
EYEINEYMEEYEN 
OYW[TEOYNTHTN 
MM[AYNTEIATA 
NHNOYOT[OY 
MEEYENOY[DT 
NTETNPA[AAYAN 
KATAOYTT[WN 
OYAEKAT[AOYMNT 
VOYAHOY[AAAA 
2MNEOB[BIO 
NTETNX.ICEN 
NETNEP[HYELW 
TN - MNO[YANOYA 
OINEAN[NCA 


Cf. Balestri p. 895 ex MS. LXXX, fol. 28r. — Philipp. 22 eretno 
MOTOHT HOTWT- OTMEETE etc. Bal. omisit V. 


B. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 


Phil. (2?) 


Phil. 2s 


NECK]HMA 
AY2EEPOA2]DCPW 
MEAAOB] BIO4A4 
YWNENCTMHT 
WA]2PAIENMOY 
EY]MOYAENCT(AY)POC 
ET|BENALWWA 
ANNJO[Y]TEXACTA 
N2OYOAY]WA4XAPIZE 
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10 


NAY]MNPANET 
ZIX.]NPANNIM - 
X.E]KAC2EMNPAN 
NIC]IN[EX]CEPENAT 
NIJMKWAX. - NET 
[ENMNIHYE .. .] 


Of. Balestri p. 395 ex MS. LXXX, f. 23r. — Philipp. II. 8 aygeß- 
brosj eajtyone B, a. aAyyone YV. 


B. Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 


Phil. (2 12) 
Phil. 213 
214 

215 


[NFJ2A[TETHYTN 
AN2NOY2[OTE 
MNOYCTW[T 
APIEWBENETI[N 
OYX.AU- NNOY[TE 
TAPNETENEPFEI 
NZHTNMNOY 
DA)MNMX.CDK 
EBOAMNOYWA) 
API2DBNIMA 
X.NKPMPMEZIMO[K 
MEK - X.E[KACETE 
TNAGJ[WNENATNOBE 


Cf. Balestri p. 395 ex MS. LXXX, fol. 3v. — Philipp. II 18 
HOHTM V, MOHTTHITH B. — MIHODOU V, eM[1]OTOJ (prius) B. 


48 V. Abhandlung: Wessely. 


Fünftes Fragment. 


Höhe 6°5 cm, Breite 4 cm. 
A. Schrift und Fasern parallel. 


Phil. IV» ET|INMM[AI 
CEAJINEJEPWTN 
NSINETJOYAABT[H 
POYN2]OYOAE 
NEBOA]2MNMHI 

»»  MNMPPO]TEXAP[IC 


N RN u 


C£. Balestri p. 400 ex MS. LXXN, fol. 26r. 


B. Schrift gegen die Fasern. 


Coloss. Is NEN]IWT - [TN 
N2]MOTN[TM 
NNOYT]JENEIW]T 
NN]ENX.O [EIC 
ICNEX]C - Er 
MDAHA2JAPWDTI[N 
NOYOENM[NIM 


C£. Balestri p. 401 ex MS. LXXX, fol. 26r. 


Sahidische Papyrusfragmente der pauliuischen Briefe. . 49 


Sechstes Fragment. 


Höhe 6 cm, Breite 42 cm, Interkolumnium 2 cm. 
A. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 


a En EN Ch Ve 3 Ger ya er a Te 


Titus 1ı,ıe [EIWO]Y4 A[OYAAE 
[NPOP]HTHCXOOCEBOX 
[N2]HTOYX.ENE 
[KPHTHE]NPE [A 

" [XISOANOYOEJıAa) 
DI 


Cf. versionem boheiricam . -eywouws- 12 0vas ae ehoA 
MSHTOT AUYROC ornpopurne HTOOT IE HIRPHTHAC DaH- 
PEIMEMESHOTN. HCHOT Hıben. 


A. Schrift und Fasern parallel, 2, Kolumne. 


Titus lıs [CE]20MO[xoreı] 


[X.E]JCECOO[YNM] 
NNOYTE[ATIAP] 
NAAENA[ 
2NNEY2[BHYE] 
RESET ] 

a ] 
ee ] 


OYT2N2[WBNIM] 
21 NTOKAE[X.OOC] 
[N]nET [npeneı] 


Er wen m eialate! ar 


Of.versionem boheiricam ceoT@Ng apTr eboA ze ceeworn 
MMOYL HopHI ne Sen NorghnoTT CeR WA MMOL ehoA 
evopeh evoı nartmat eTOr MATWAT MIROT nooß tiber 


ESHMHAHET. — c. 21 MOOR Ae€ CART HHH ETCAIWVOT. 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 174. Bd., 5. Abh. 4 


50 V. Abhandlung: Wessely. Sahidische Papyrusfragmente etc. 


B. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 


©, 6jumal (age, mel era De ne 


Titus 25 [MMJAINEY[WH 
[PE]NCABEEYOYAAB 
[NPE]JATEAJMANA 
[TA]eocey2yno 
[TACCENNEY2]ATi 
[xeKAc]neyx.[lJoy[& 
[Ann]YAaX.[E]MNNO[YTE 

s  [NW]HPEONd)HM 
[napA]KArEIM 
[MOOY]NTEIZEEP 
[MN2]HT 


C£. versionem boheiricam: MMATLUHPT - (8) HeAaßH EeTToT- 
BHODT ttipergcegite HOTHI HATAOH ETIHO HRWOT HNOTHAI 
dma TIICARI HTE &D HER EOTA epoy an (6) naspnt om 
HISEÄLWIPI MAHOMT HO09R eepoTepcahke (7). 


B. Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 


la. 0 Dale ne were 


Titus 210 NCEZENA[AAY 
AAANXEYOY[DN2 
EBOAMNI[CTIC 
NIMETNA[NOYC 
X[EKRACHCAIXE 


Cf. versionem boheiricam: TCeos Npeqsioss an aAAa 
EeTOTONH eboA mpiagt THP ESNaneT 9a tebo re 
PT nerieotnp neeceAewAe Sen onb nıbent. 


u ee u 


Tara 


WESSELY. Sahidische Papyrusfragmente der paulinischen Briefe. 





Philipperbrief |, 28 ff. 


Sitzungsb d. kais. Akad. d. Wissensch., phil.-hist. Klasse, 174. Bd., 5. Abh. 
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Bittner, M.: Der vom Himmel gefallene Brief Christi in seinen morgen- 


ländischen Versionen und Rezensionen. 4°. 1906. 16 K 
— Die heiligen Bücher der Jeziden oder Teufelsanbeter. 4°, 1912, 7K 80h 
— — Nachträge dazu. 4°. 1912. 2K 
— Studien zur Laut- und Formenlehre der Mehrisprache in Siidarabien. 
I. Zum Nomen im engeren Sinne. 8°, 1909. 3K10h 
— — Il. Zum Verbum. 8°. 1911. 3K50h 
— — II. Zum Pronomen und Numerale. 8°. 1913. 2K-60h 
— Vorstudien zur Grammatik und zum Wörterbuche der Sogotri-Sprache. 
Teer rt. IR 


Burgerstein, A.: Materielle Untersuchung der von den Chinesen vor der 
Erfindung des Papiers als Beschreibstoff benützten Holztäfelehen. 8°. 


1912. 30 h 
Felber, E.: Die indische Musik der vedischen und der klassischen Zeit. 
Mit Beiträgen von B. Geiger. 8°, 1912. 4K 90h 
Gandz, S.: Die Mu’allaya des Imrulgais. 8°. 1913, SERT 20h 
oe D.: Zwei hebräische Handschriftenfragmente aus Steiermark. 8°. 
3 80 h 


HroZny, F.: Das Getreide im alten Babylonien. I. Teil. 8°. 1914. 8K50h 
Jagie, V.: Kirchenslavisch-böhmische Glossen saee. XI.—XI. Mit Glossen- 


Akbildungen im Texte. 4°. 1904. 2K80h 
Jiredek, C.: Die Romanen in den Städten Dalmatiens während des Mittel- 
alters. Erster Theil. 4°. 1901. 6K10h 

—. — Zweiter Theil. 4°, 1903. 4K80h 
— — Dritter Theil (Schluß). 4°. 1904. 4K 50h 
— Staat und Gesellschaft im mittelalterlichen Serbien. I. 4°. 1912. 6 K 90h 
— — I. 4°, 1912. 6K 


Junker, H: Die Stundenwachen in den Osirismysterien nach den Inschriften 
von Dendera, Edfu und Philae. (Mit 2 Tafeln.) 4°. 1910. 9K40h 

— Bericht über die Grabungen der kais. Akademie der Wissenschaften auf 
dem Friedhof in Turah. Winter 1909—1910. Mit einem Kapitel von 


D.E. Derry. 4°. 1912. 24 K 
— Das Götterdekret über das Abaton. 4°, 1912. 9IK9h 
— und W. Czermak: Kordofan-Texte im Dialekt von Gebel Dair. 8°. 
1913. 2K 
Karabacek, J. von: Zur orientalischen Altertumskunde. I. Sarazenische 
Wappen. 8°. 1907. 95 h 
— — ID. Die arabischen Papyrusprotokolle. 8°. 1909. 3K85h 
— — II. Riza-i-Abassi, ein persischer Miniaturenmaler. 8°. 1911.2 K 80 h 
— — IV. Muhammedanische Kunststudien. 8°. 1913. 6K 
Kopko, P.: Apostolus Bybliensis saec. XIV. Grammatisch-kritisch analysiert. 
4°. 1912. 8sK30h 


v. Kraelitz-Greifenhorst, F.: Corollarien zu F. Miklosichs. ‘Die türkischen 
Elemente in den südost- und osteuropäischen Sprachen‘. Wien 1884—85. 
87197. 1K350h 

Murko, M.: Bericht über eine Bereisung von Nordwestbosnien etc. zur 
Erforschung der Volksepik der bosnischen Mohammedaner. I. se 2 

il 40 

Musil, A: Karte von Arabia Petraea nach eigenen Aufnahmen. Maßstab 

1:300.000. 3 Blatt im Formate von je 65:50cmBildfläche. 1907. 17 K 50h 
— Umgebungskarte von Wädi Müsa (Petra). Maßstab 1:20.000. 1 Blatt 


im Formate von 36:27cm Bildfläche. 1907. 4+K 20h 
— Arabia Petraea. I. Moab. Topographischer Reisebericht. 8°. 1907. 18 K 
— — IH. Edom. Topographischer Reisebericht. 1. Teil. 8%. 1907. 13 K 
— — — 2. Teil. 8°. 1908. 15 K 
— — II. Ethnologischer Reisebericht. 8°. 1908. 25 K 
Schleifer, I.: Sahidische Bibelfragmente aus dem British-Museum zu London. 

8°. 1909. 1K 
— — ID. 8°. 1910. IK 
— Die Erzählung der Sibylle. Ein Apokryph ete. 4°. 1911. 2 K60h 


— Bruchstücke der sahidischen Bibelübersetzung. 8°. 1911. 1K 


Schmidt W.: Slapat rägäwan datow smim ron. Buch des Rägäwan, der 
Königsgeschichte. 8°. 1906. 4K 50h 

— Grundlinien einer Vergleichung der Religionen und Mythologien der 
austronesischen Völker. 4°. 1910. 10 

Sehorr, M.: Altbabylonische Rechtsurkunden aus der Zeit der ersten ba- 


bylonischen Dynastie (ca. 2300—2000 v. Chr.). 8°. 1907. 4K 70h 
_ II. Heft. 8°. 1909. 2K10h 
— — II. Heft. 8°, 1910. 2KT7Th 
Schroeder, L. von: Die Tübinger Katha-Handschriften und ihre Beziehung 

zum Taittiriya-Aranyaka. 8°. 1897. ıK40h 
— Die Wurzeln der Sage vom heiligen Gral. 8°. 1910. 2 K30h 
Steinschneider M: Rangstreit-Literatur. 8°. 1908. 2&K 


Strzygowsky, J.: Die Miniaturen des serbischen Psalters der königl. Hof- 
und Staatsbibliothek in München. Mit einer Einleitung von V. Jagic. 


4°. 1906. 42 K 
Torezyner, H.: Altbabylonische Tempelrechnungen. 4°. 1912. 10 K 60 h 
Wachstein, B.: Wiener hebräische Epitaphien. 8°. 1907. 1K40h 
Wessely, Carl: Topographie des Fajjüm (Arsinoites Nomus) in griechischer 

Zeit. 4°. 1904. 10 K 80 h 
— Sahidisch-griechische Psalmenfragmente. 8°. 1907. 4K 90h 
— Ein Sprachdenkmal des mittelägyptischen (baschmurischen) Dialekts. 

8°. 1908. 1 K 35° 
— Die griechischen Lehnwörter der sahidischen und boheirischen Psalmen- 

version. 4°. 1910. 2K9h 
— Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum. 8°. 1913. 
3K40h 


— Neue Materialien zur Textkritik der Jgnatiusbriefe. 8°. 1913. 2 K 60 h 
Wiesner, J.: Ein neuer Beitrag zur Geschichte des Papiers. 8°, 1904. 70 h 
— Über die ältesten bis jetzt aufgefundenen Hadernpapiere. 8°. 1912, 85 h 


Zu den beigefügten Preisen durch Alfred Hölder, k. u. k. Hof- und Universitäts-Buch- 
händler, Buchhändler der kais. Akademie der Wissenschaften (Wien, I., Rotenturmstraße 25), 
su beziehen. 


Druck von ‘Adolf Holzhausen, 
k. und k. Hof- und Universitäts-Buchdrucker in Wien 











